Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt
Herausgeber: Franz Josef Gassmann

Band: 2 (1789)

Heft: 29

Artikel: Eine flichtige Empfindung : als wir bei dem Beinhauslien zu Murten
vorbeifuhren

Autor: [s.n.]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-820142

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-820142
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 940 (R

Jemand perfangt fieinérne Kruge s faufen.
emand peclangt einen Eleinen eifernen Ofen famt Rohr
U faufen, '

A vendre un Glace pour eftampé fine de 36 pou-
ces de france d’Hauteur, fur as pouces de laj

_ geur, 3 trumeau de diflerentes grandeur.

Rechningstag.
Jofepp Stockli von Hofftetten BVogtey Dotned.
Sant.
?f_gbjnn Rlein Facber in Olten,

Gine flichtige sEmpfindung.
Als wiv bey dem Beinbauslein 3u Yiurten
vorbeyfubren

@,mvfange biefe Thrane meined NMitgefupls ) du merfa
Wiirbiges Todengewdlbe der Vorjeit , o uun Dee
Leidenfehaften Grimm begamt im Schoos verlaffner Stille
tuhty — ., freft fie auf , forach Sacl einft ju feinen
Rriegern 3 und febt, fie frafen nidt fie fanten felbft
und fiegen hier im Staube. — O du redendes Denbs
Mal ped gebeugten Firtenfolies ! Mochten doch Dvie

etefiher von Ovient und von Occident , von Suden
Und pon Mitternacht, wei Habfucht, Stols und HRupm-
tierde Die Seele su blutgen Kriegen foornt , mochten
Sie doch ibre gefalbten oder gefronten Kopfe cin bisgen
ier in bad Beinhausdlein Hineinftecfen , und die grofe
ﬁBa[)rbm viechen, daf nicht blos Ded Menfchen Wollen
Witkt fienieden , daf noch ein Hobrer it , der Krieg
‘Q‘;‘:n Srieben leitet , ftets nach - gevechtem Maag furs

3¢,

i Webe fanft und friedlich , Fuhled Gotteslisftchen ,

e jeden Menfchentopf , Der bier auf yibereinandeys

gﬂf)urmten RKuochen [iegt, ev. fepe Bruber oder Feind

elf‘b babe moch fo Heterodop gedacht in feinem Leben 4

i war doch) Menfch , und Gostes Rechte nue tann
ne Thaten wagen,



e 2f° E

Dier an der Strafe fieht ein abgelebter Gl , D¢
ehne alle Ehrfurdht das wilde Geitvauch wegpfuctt , bob |
bier die Todtengruft fo vieler Eeln wmwachst,— ¢ |
Helden', und Grofen der Erde , wosu eure fehlafiofet l
Nadyte , euer bin und Hectreuen bey Tag , wopn A |
bas Menfchenblut, daf ibr o verfbivenderifch ynd Hei |
loé’nnergieﬁ;et !eeltrebt ibe etiva bna;f) der Ebhre ) ?Daﬁ
einft ein alter el auf cure Grabftatte hinpife 7 7 7

fel auf Grabftatte Hinpiff ;

tan hat miv jiingft die Frage voracleat : ob es M
unfrer Stadt nicht mebhr gute Nianner gebe, als |
bofe MWeiber, b fonnte diefe verfangliche Frage nidh |
nach) Wunfch beantworten; denn wenn man dag evftert
obex letere behauptet ; 1o gefchieht ed immer sum Stad)tfjt" w
Deg {thonen Gefeylechts , und died wolte mein Hery nidh |
dulden. b bin daber gendthiget die wiBiigften Weiber!
fopfe aufjufobern , mivju einer verndinftigen Aufidfund
biefer Frage ju verbelfen, damit man den Mdnnern eit
flecten Fann, deren Muthwillen fich immer an dems yeid”
lichen Berdienft ju veiben fucht,

[E N, 3 - S e " ~
Qufldfiung des lesten Rathiels, Cin TWeiberfropfs
- Budifabenrithfel, |

MPein Crited fieht im Y B,
Und biloet Thee und Reh und Sehnee 5
Wein Bwentes findeft du beym Eiffen,
Beym Saly wird e8 anch nicht vergeffer,
Mein Dritted mag dem erflen gleichen 1
3 ift die €h bey Arm und NReichen,
Dag Leste Finget laut und fell ,

@8 pangt fich an den Kinderftvepl,

Mein Ganged wird dic nicht behagen ,
Denn e8 muf fhwere Laften tragen ;
Miv gleichet Niemand in der Stadt,
A3 nuv der Herr vom Wochenblatt,




	Eine flüchtige Empfindung : als wir bei dem Beinhäuslien zu Murten vorbeifuhren

